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Theater/Bühne
Lars Reichow „Goldfinger“ (Ka-

barett), Kulturzentrum Tollhaus, Al-
ter Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Musik
Jimmy Reiter Band (Blues), Ju-

bez, Kronenplatz 1, KA, 20.30 Uhr.
Mr. Kowalsky & Urrutia (Indie-Al-

ternative-Latin-Rock), „Radio Ori-
ente“, Hirschstraße 18, KA, 21 Uhr.

Dies&Das
„Eine Weibsperson und andere

böse Geister: Versuchung des hei-
ligen Antonius von Joos van Craes-
beeck“, Führung für Senioren mit
Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
Staatliche Kunsthalle, Hans-Tho-
ma-Straße 2–6, KA, 10.30 Uhr.

„Sekt für alle“, Führung mit Bir-
git Reich, Städtische Galerie, Lo-
renzstraße 27, KA, 12.15 Uhr.

„Rommétreff“, Seniorenzentrum
Durlach, Bienleinstorstraße 22, KA,
14–17 Uhr.

Rheuma-Liga Arge Karlsruhe,
persönliche Beratung, Landrats-
amt Karlsruhe, Raum CE 12, Beiert-
heimer Allee 2, KA, 14–17 Uhr.

Erfahrungsaustausch, Senioren-
gruppe des Deutschen Diabetiker
Bunds Karlsruhe, „Café Unser“ Rüp-
purr, Ostendorfplatz, KA, 15 Uhr.

„Vollmachten und Verfügun-
gen“ und „Bestattungsmöglich-
keiten in Karlsruhe“, Vorträge mit
Maike Baumgarten und Matthäus

Vogel, Hauptfriedhof, große Fried-
hofskapelle, Haid-und-Neu-Straße
33, KA, 15/17 Uhr.

„Bridge Unterricht“ für Anfänger,
Seniorenzentrum Durlach, Bienleins-
torstraße 22, KA, 15/19 Uhr.

Sprechstunde durch Versiche-
rungsberater der Deutschen Ren-
tenversicherung, DAK Karlsruhe,
Amalienstraße 81–87, KA, 16–17
Uhr.

Architekturspaziergang durch
das IWKA-Areal und seine Umge-
bung, Treffpunkt Eingang ZKM,
Hallenbau A, Brauerstraße, KA, 17
Uhr.

„Operative Behandlungsmög-
lichkeiten bei Fußerkrankungen“,
Informationsveranstaltung mit
Christof Müller, Thomas Sroka und
Stefan Gutorske, Städtisches Klini-
kum, Veranstaltungszentrum Haus
R, Moltkestraße 90, KA, 18 Uhr.

„Was ist das Gute und das Böse
im Menschen?“, Diskussions-
abend mit Thomas Ach, „Kaffee-
haus Schmidt“, Kaiserallee 69, KA,
19 Uhr.

Lesung Wilhelm Genazino: „Das
Bild des Autors ist der Roman des
Lesers“, im Rahmen der Ausstel-
lung „Unter vier Augen“, Staatli-
che Kunsthalle, Hans-Thoma-Stra-
ße 2–6, KA, 19 Uhr.

„Let’s Play Ukulele“, Afterwork-
Workshop mit D. Schusterbauer,
Popnetz Karlsruhe, Jubez, Kronen-
platz 1, KA, 19-22 Uhr.

„Im Anfang schuf Gott – Margi-
nalien zu einer Theologie der
Schöpfung“, Ausstellungs- und Se-
mestereröffnung, mit Tobias Licht,
Dr. Albert Käuflein und Gamben-
consort Les Escapades, Bildungs-
zentrum Karlsruhe, Heinrich-Hans-
jakob-Saal, Ständehausstraße 4,
KA, 19.30 Uhr.

„Meditieren lernen – innere
Ruhe finden“ mit Gen Kelsang
Gogden, „Menlha-Zentrum für
Buddhismus“, Gartenstraße 1, KA,
19.30 Uhr.

„Waffenhandel. Wie Deutsch-
land am Krieg verdient“, Lesung
und Diskussion mit Jürgen Gräss-
lin, Bonhoeffer-Haus, Gartenstraße
29a, KA, 19.30 Uhr.

Stammtisch in italienischer Spra-
che, Deutsch-Italienische Gesell-
schaft, Ristorante „Rosa Bianca“,
Douglasstraße 11, KA, 19.30 Uhr.

Radiosendung: „Istvans Ost
West Rock-Stunde“, Querfunk
Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 13–14 Uhr.

Treffen, Computerclub 50+, An-
bau des Hallenbades, Schwarz-
waldstraße 41, Rheinstetten-
Forchheim, 18–20 Uhr.

„Allerlei aus badischer Produk-
tion“, Kulinarische Erlebnisfüh-
rung (ab acht Jahren), Mercedes-
Benz Kundencenter Rastatt, Gott-
lieb-Daimler-Straße, RA, 19 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

DO
12. September

Blues/Rock
The Blues Band
Live At Rockpalast
Repertoire Records
Da kommt eine Band bekannter Routiniers, die aber in ihrem Heimatland

bislang nur in kleinen Läden gespielt hat, plötzlich mit unbändiger Energie
im April 1980 auf die Rockpalastbühne, dass man gerade meinen könnte, sie
seien ein Ausläufer der englischen Punkwelle. Aber weit gefehlt: Die Blues
Band macht das, was der Name und Sänger Paul Jones versprechen. „This is
the Blues Band. And this is the Blues“. Genug Blues jeden-falls, um Puristen
nicht zu verschrecken, aber auch genug Rock, um ein Publikum in Schwin-

gung zu versetzen, das in der gleichen Nacht noch von Ian Hunter und ZZ Top bedient werden sollte. Von
der Paul Jones’ vibrierender Blueshap und den Slide-Eskapaden von Gitarrist Dave Kelly ornamentiert,
spielt die Band vor allem Material von ihrem damals einzigen Album. Dabei erweist sich der solide, unspek-
takuläre Sound einer kleinen Clubband auf der großen Bühne als keineswegs zu klein. Man braucht auch
keine Hits, die jeder schon in- und auswendig kennt. Wenn man Kracher wie „Boom Boom, Out Go The
Lights“ oder „Maggies Farm“ im Gepäck hat, funktioniert das automatisch. Zeitlos/Thomas Zimmer

Psychedelic Space Rock
Lumerians
„The High Frontier“
Partisan Rec./Rough Trade
Wooosssshhh! Und zurück geht’s in die Zukunft mit den Lumerians.

Hinter dieser Band stecken vier Nostalgiker aus Oakland – Tyler Green,
Chris Musgrave, Jason Miller, Marc Melzer – die auf Kraut- und Space-
rock, auf Post-Punk-Gitarrenlärm und altes Science-Fiction-Geschwur-
bel abfahren, das alles durch eine Art Time Tunnel schicken und daraus
eine abgedrehte, recht experimentierfreudige Scheibe für Psychedelic-
Freaks entstehen lassen. Um das Maß der Nostalgie voll zu machen, ist
das dritte Oeuvre des bereits 2006 etablierten Halluzinogen-Geschwaders in LP-Länge von gerade
mal 33 Minuten konfektioniert. Abgespact/Michael Ludwig

Rock/Jazz
Guru Guru
„Electric Cats“
Trance Music (in-akustik)
Guru Guru haben sich selbst einmal das Etikett „Ethno Ambient Rock“

aufgeklebt. Das beschreibt auch die Musik auf diesem Album immer noch
am besten. Im Sinne von: Alles ist Musik, du musst es nur aufgreifen und
deinem eigenen Klangkosmos einverleiben. Und bloss keine Scheuklap-
pen: Ob locker fließende Grooves wie im Titelsong, die von hingetupften
Klangeinsprengseln aufgemischt werden. Ob geradliniges Gitarrenge-
schrammel mit Sprechgesang in „Rock ‘n’ Roll Machine“, verspielte Klang-

malereien in „Sweep Orbit“ oder irrlichternde Saxofone in „A Trip To Gurustan“. Das über 14 Minuten
langsam anschwellende „Psylo“ schließlich fängt besonders eindrucksvoll im Studio die Spannung ihrer
Konzerte ein. In jedem Stück ist der Wille erkennbar, Neuland zu betreten, ohne die Musik von Anfang an
neu erfinden zu müssen – und ein bisschen Weltreise ist immer, wenn der 72-jährige Mani Neumeier mit
seinen drei Mitstreitern Hans Reffert (Gitarre), Roland Schaeffer (Gitarre, Sayophon) und Peter Kühmstedt
abhebt. Zu hören sind vier Musiker, die ständig kommunizieren, kompakt wie ein monolithischer Block im
einen Moment und eben auch frei wie ein Vogel im nächsten. Intensiv/Thomas Zimmer

Klassik
Franz Schreker
„Der Schatzgräber“
Philharmonisches Staatsorchester, Gerd Albrecht
Capriccio, 2 CD, DDD
Als „entartet“ diffamiert traf der Bann der Nazis wie so viele Kollegen

auch den ungemein beliebten Komponisten Franz Schreker. Ein massiver
und anhaltender Schlag gegen die zeitgenössische Musik. Erst vor etwa 20
Jahren setzte eine Renaissance ein, die auch die Opern Schrekers wieder
auf den Bühnen etablierte. Gerd Albrecht setzte sich dafür nicht nur vehe-
ment ein, sondern besticht auch in seinen Einspielungen in kongenialer
Weise. Auch die Live-Aufnahme von „Der Schatzgräber“ aus der Hamburgischen Staatsoper aus dem
Jahr 1989 beweist, mit welcher Intensität, emotionaler Kraft und facettenreicher Orchesterkultur bei in-
spirierten und wohlklingenden Sängerleistungen Albrecht zu Werke geht. Das von Erotik getragene,
erstmals 1920 aufgeführte Geschehen entfaltet sich an Wagner gemahnend in expressivem wie kulinari-
schem Klang. Bestechende Werksicht/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

„Die Spur“ bei der Theaternacht

Szenenausschnitt aus
„Das Herz eines Boxers“

Karlsruhe (pm). Die 53. Spielzeit
des Karlsruher Theaters „Die Spur“
beginnt diesmal bereits am 7. Sep-
tember, wenn die Bühne des Stadt-
jugendausschusses gemeinsam
mit acht anderen Karlsruher Thea-
tern die erste Karlsruher Theater-
nacht veranstaltet. Im Jubez am
Kronenplatz präsentiert

„Die Spur“ ab 18 Uhr (letztmals
um 23 Uhr) jeweils zur vollen Stun-
de einen zwanzigminütigen Sze-
nenausschnitt aus ihrer nächsten
Produktion „Das Herz eines Bo-
xers“ für junge Leute ab 14 Jahre
und Erwachsene.

Das Zwei-Personen-Stück von
Lutz Hübner handelt von dem Ju-
gendlichen Jojo – gespielt von
Marcel Seekircher – und dem Rent-
ner Leo (Michael Casper-Müller),
einem ehemaligen Box-Champion
und hat die Entstehung einer
Freundschaft zwischen zwei Gene-
rationen zum Inhalt. Einsamkeit,
Respekt und Fragen nach dem Le-
bensglück, Achtung und Würde

zwischen Jung und Alt sowie die
Liebe sind weitere Themen des
Einakters.

Zum Eintritt berechtigt ein VVK-
Eintritts-Button (Preis zehn Euro,
ermäßigt fünf Euro), mit dem alle
Theater in der Theaternacht be-
sucht werden können, gleichzeitig
berechtigt dieser zur kostenlosen
Fahrt (ab 14 bis 5 Uhr des Folgeta-
ges) mit den VVK.

Jede Menge Highlights für Jung und Alt

Romaticas & Piccolos im
Tanzlokal Lauinger

Malsch (pm). Die richtige Musik
für alle Tanzwütigen liefern an
diesem Wochenende im Tanzlo-
kal Lauinger in Malsch in der
Neudorfstraße 66 die Romanti-
cas und die Piccolos.

Los geht es am heutigen Frei-
tag, den 6. September, um 20
Uhr mit den Romanticas: Sänge-
rin Andrea und ihre Männer wer-
den in gewohnter Manier für ei-
nen tollen, stimmungsreichen
Abend sorgen. Ob Fox, Rock,

Oldies, aktuelle Charts oder
Freestyle, sie werden wie immer
mit ihrem Repertoire ihre Fans
begeistern.

Am Samstag, 20 Uhr, laden die
Piccolos zum Tanz für alle. Seit
vielen Jahrzehnten sind die Pic-
collos erfolgreich auf der Bühne.
Sängerin Esthers Stimme zieht
Jung und Alt in ihren Bann.

Am Sonntag, 8. September,
spielt zum beliebten Tanztee ab
16 Uhr das Rhythmus Duo.

Sie sorgen am Freitagabend im Lauinger für die richtige Musik
zum Tanzen: Die Romanticas. Foto: pr

HALLEN-FLOHMARKT
EGGENSTEIN

Industriestr. 8, 76344 Eggenstein-Leopoldsh.
Jeden Mittwoch, Freitag und Samstag!
Mi. 14–20 Uhr, Trödel 3 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
Fr. 8–20 Uhr, Trödel 3 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
Sa. 8–15 Uhr, Trödel 6 ¤/lfm., Neuware 8 ¤/lfm.
www.hallen-flohmarkt-eggenstein.de
0176 - 22 96 08 94, 0176 - 80 19 54 36

Sie falle net vom Himmel
Lustspiel von Jürgen Hörner
13. Sept. bis 28. Sept. 2013
jeweils Fr. + Sa., 20.15 Uhr

Nix wie Kuddlmuddl
Lustspiel von Jürgen Hörner
4. Okt. bis 26. Okt. 2013

jeweils Fr. + Sa., 20.15 Uhr

Telefon 07 21/55 25 00
www.badisch-buehn.de

Telefonische
Bestellungen MO–FR
10.00–13.00 Uhr
Vorverkauf DO–SA
17.00–20.00 Uhr

Der kleine König (ab 3)
Sa., 7. 9. / 15 Uhr

Der kleine Eisbär (ab 3)
So., 8. 9. / 16 Uhr

1. Karlsruher Theaternacht
Sa., 7. 9. / ab 18 Uhr

marotte-Figurentheater
Kaiserallee 11, 76133 Karlsruhe

Telefon 07 21 – 84 15 55
www.marotte-figurentheater.de

Gross-FLOHMARKT
MESSPLATZ Karlsruhe, Durlacher Allee 21. 9. 13

Gleich anmelden! Agentur TIMKE
www.timke.com / Tel. 0 71 47-1 33 99


